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   Programmieren mit dem TI-84                                                                                                      Prof. M. Huber        

Programmieren des TI-82/TI-83/TI-84
                                         © Prof. Manfred Huber

1 Zu installierende Programme:

Man muss einmal das Programm  ticonnect_deuV16.exe  installieren und weiters den Programmeditor.
Für den TI-83 PLUS bzw. TI-84 benötigt man:       Ti83pUSA.exe    
Für den TI-82 STATS benötigt man:  
          Ti83USA.exe       da er identisch zum „alten“ TI-30

    ohne Flash-ROM Speicher ist.
2 Das lineare Programm

             ACHTUNG:   Variablen bestehen nur aus einem Großbuchstaben  A, B, ... Z

                                    Bei Befehlen ist die Groß- Kleinschreibung genau einzuhalten! 

                                    z.B.  End   ja nicht  END   u.s.w.

Bei linearen Programmen folgen einfach die Befehle / Programmelemente hintereinander. 




Eine Tierpopulation soll sich jedes Jahr verdoppelt. Am Anfang sollen 25 Tiere existieren.

Nach Eingabe der Zahl der Jahre soll die aktuelle Tierzahl ausgegeben werden.

Tierzahl =  Anfangszahl *  2^(Zahl der Jahre)

Variablen:     T   Tierzahl     /    Z   Zahl der Jahre

Eingabe:   
Z

Berechnung:
25 * 2^Z ( T

Ausgabe:  
T


ClrHome

Input "JAHRE= ",Z

25*2^Z(T

Disp "TIERZAHL= ",T
Das Programmierprogramm startet man über    Programme/TI-Graph Link/TI-Graph Link RECHNER 
ACHTUNG:  
Kommentare schreiben wir nur groß, da der TI-82 die Kleinschreibung nicht richtig 

wiedergibt.
Erweiterung:  Auch die Anfangstierzahl soll eingegeben werden können.

Eingabe:   
A, Z

Berechnung:
A * 2^Z ( T

Ausgabe:  
T

BEISPIELE:  
(1)  Nach Eingabe des Radius soll das Volumen und die Oberfläche einer Kugel ausgegeben

       werden.      V = 4/3 R^3 (           O = 4 R^2 ( 

        Eingabe:  R
       Ausgabe:  V , O

   TIPP:  Am einfachsten lädt man ein altes passendes Programm und schreibt es einfach um!

(2)  Nach Eingabe des Nettopreises soll der Bruttopreis und der Barzahlungspreis abzüglich 2% Skonto 

       angezeigt werden.

       Eingabe:   N

       Ausgabe:  B  ,  Z

2.1 Überspielen auf den Rechner

Mit dem Windows Explorer das Programm suchen und mit rechter Maustaste anklicken. Oben erscheint dann    An TI-Gerät senden.

2.2 Löschen von Programmen auf dem TI

Mit der Zeit sammeln sich die Programme auf dem Rechner an.  Löschen eines Programms:

    MEM  (2nd  + )

          2:Mem   Mgmt/Del

              7:Prgm

                   Mit Cursor Programm anfahren und dann Taste Del drücken!

2.3 Programmnamen

Der Programmname unter dem das Programm  auf dem TI-84 gespeichert wird im unteren Feld 
Name:      eingegeben. 

Der Dateiname auf dem PC kann, muss aber damit nicht identisch sein! (Über:  File/Save as...=
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3 Verzweigungen

If  A=2  

Then

   ....

End 

Oder wenn es auch eine Alternative gibt:

If  A=2  

Then

   ....

Else

   ….

End 

Wir erweitern das Beispiel Tierzahl um Nahrungsmangel.  Wenn die Zahl 1000 überschritten wird, so soll auf Grund von Nahrungsmangel die Zahl nicht mehr so stark steigen.

Möglichkeit:   


Eingabe:   
A, Z

Ausgabe:
N  (Reduzierte neue Tierzahl)



T  (ohne Reduktion)

BEISPIELE:   
(1)  Abändern des Programms  Nettopreis. Bis 1000 € sollen 2% Skonto gewährt werden bei höheren 

       Beträgen jedoch 3%. 

(2)  Bei einer Schularbeit wurden vier Aufgaben zu je 8 Punkten gestellt. Schreiben Sie ein 

       Programm, bei dem wir für einen Schüler die pro Aufgabe erreichten Punkte eingeben 

       können und der Rechner sowohl die Gesamtpunktezahl wie auch die Note ausgibt.

   
Eingabe:   A, B, C, D   

A .. die in Aufgabe 1 erreichten Punkte

B .. die in Aufgabe 2 erreichten Punkte

   
Ausgabe:  P, Note


P .. Gesamtpunktezahl

     Notenschlüssel:     0-13 Nicht genügend  /  14-18 Genügend  /  19-23 Befriedigend  /  24-28 Gut  /  29-32 Sehr gut

Zwei Ausschnitte aus dem Programm


A+B+C+D(P 

Disp "PUNKTE",P

.........
If  P(24 and P(28

Then

Disp "GUT"

End

4 Die Verwendung von Output

Bei der Verwendung von    Disp "Text",V    erfolgt die Ausgabe untereinander.

Dies kann durch Output verhindert werden, wie im nächsten Beispiel gezeigt. 

Output(6,1,"TEXT")

Ausgabe in Zeile 6 Spalte 1

Output(6,9,Variable) 

Ausgabe in Zeile 6 Spalte 9
BEISPIEL 1:  Winkel zwischen Vektoren:    



Eingabe:  X1(A), Y1(B),  X2(C), Y2(D)

                       Ausgabe: Winkel  W     (auch stumpf)



    Winkel  S      (immer spitz)
 cos-1((A*C+B*D)/(((A²+B²) * ((C²+D²))) (W
 Verzweigung:   Wenn W>90 dann muss S umgerechnet werden!
 Output(6,1,"WINKEL= ")

 Output(6,9,round(W,3))

 Output(7,1,"SPITZ = ")

 Output(7,9,round(S,3))

Mit  DEGREE  im Programm schaltet man auf Grad um.

BEISPIEL 2:  Quadratische Gleichung inklusiv komplexer Lösungen:    



Eingabe:  A , B , C

                       Ausgabe: U , V       (die zwei Lösungen)  oder R, I   (komplex)
      Zuerst ist die Diskriminate D zu ermitteln ! !    ( B*B-4*A*C) (D

D(0    2 normale Lösungen   

U = (-B+((D))/(2A)     V = (-B-((D))/(2A)     

  
D<0    Ausgabe der komplexen Lösungen



Realteil  R = (-B)/(2A)     Imaginärteil    I = ((-D)/(2A)

HINWEIS: Vorzeichen – über die Taschenrechneroberfläche (nicht Rechenzeichen)
Es ist zuerst eine STRUKTOGRAMM zu erstellen! !


Output(5,1,"RE= ")

Output(5,8,round(R,3))

Output(6,1,"IM= +-")

Output(6,8,round(abs(I),3))

BEISPIEL 3:  Programmieren einer Vermessungsaufgabe.

Eingabe:
X
kl. Winkel



Y
gr. Winkel



L
Inst-Hoehe



S
Strecke

Ausgabe:
H
Hoehe

      Variablennamen    Kommentare

5 Die FOR-Schleife

Diese schöne Möglichkeit gab es bei Fischertechnik leider nicht. Ansonsten kennen alle Programmiersprachen diese Option.


For (K,1,5)

Disp K

End

Die Schleife wird 5 mal durchlaufen, wobei die Variable K die Werte von 1 bis 5 annimmt.

Beispiel:   Ausgabe von Folgengliedern    z.B.   an =  (2n-3)/(n+4)



Man kann die Folge natürlich auch einfach als Funktion eingeben und die Wertetabelle ermitteln!

Funktion:   Y1=(2X-3)/(X+4)    Bei TBLSET gibt man als Startwert 1 ein

BEISPIELE:    Reihen für  (
Ein Reihe stammt von Leonhard Euler: (1736 )

     (²               1        1          1           1         1

   ((      =    (  +  (   +   (   +   (   +   (   + ....... u.s.w. 

     6                1²       2²         3²          4²        5²                                    

Dazu ermitteln wir eine größere Zahl von Gliedern der rechten Seite und rechnen am Schluss um.






Bei 1000 Folgengliedern erhalten wir 3,140638....

Eine andere Reihe stammt von Leibniz (1674)

     (                1         1        1        1          1         1

   ((      =   (   -   (  +  (  -   (   +   (   -   (   + ....... u.s.w. 

     4                1         3        5        7          9        11

TIPP:  Die ungeraden Zahlen erhalten wir mit   U = 2N-1  

das alternierende Vorzeichen mit (-1)^(N+1)

          Erstellt zuerst das Struktogramm!!

Bei 1000 Folgengliedern erhalten wir hier  3,1405926....   Wie man sieht konvergieren beide Reihen sehr langsam.

DEMO:  Das Programm in QBasic

6 Grundbefehle TI-84    

ClrHome





Ausgabeschirm löschen

1(G






Speicherzuweisung

X^2+4*X-5(Y 




Berechnung
Input "KUGELZAHL= ",N



Eingabe
round(A/N,3)





Runden auf 3 Nachkommastellen
For(K,1,N)





For K=1 to N

  .....

End 

randInt(1,6)





Zufallszahlen von 1 bis 6
If  A=2  

Then

   ....

End 

Disp "DER GEWINN BETRAEGT"

Textausgabe

Disp Y






Variablenausgabe

Disp "DAS VOLUMEN BETRAEGT",V

gemischte Ausgabe
Output(3,1, "VOLUMEN")



Ausgabe Zeile 3 Spalte 1
Output(3,9,V)





Pause

BEISPIEL:   Würfelprogramm schreiben
7 Erzeugen einer Balkengrafik    

Dazu verwendet man zwei Listen mit den Daten.

Beispiel:  Würfelsimulation

Wir würfeln eine bestimmte Zahl mal, die man eingeben kann. Die gewürfelten Zahlen zählen wir und geben das Ergebnis in einer Balkengrafik aus.

Eingabe:  Z    Zahl der Würfe

0(A

0(B

……

For K=1 to Z

  Zahl  X  würfeln

  Wenn  X=1  dann  A+1(A

  Wenn  X=2  dann  B+1(B

  .....

Nach der Schleife rechnen wir noch die Relativwerte aus und runden gleich:

  round(A/Z,3)( A

{0,1,2,3,4,5}(L1
Achtung nur über die TI-Tastatur  2nd + Taste 1
{A,B,C,D,E,F}(L2
FnOff 


Ausschalten der Funktionen






PlotsOff 

ClrHome

0(Xmin

6.2(Xmax

0(Ymin

1(Ymax

1(Xscl

1(Yscl

2(Xres

PlotsOn 

Plot1(Histogram,L1,L2)

DispGraph

Pause

PlotsOff 

ZStandard

Zurücksetzen der Window-Werte
FnOn 

Disp 


Ausschalten des Grafikschirmes
ClrHome

7.1 Tierpopulation grafisch darstellen    

Vorerst wählen wir eine proportionale Vermehrung.

Alte Tierzahl * 1.2  (  Neue Tierzahl   
Variablen:     Y   Tierzahl und auch gleich Anfangszahl     





Der Listenaufbau:   z.B.   L1={3,2,5}     Mit    7(L1(4)    wird 7 als viertes Listenelement eingefügt.

K(L1(K)    Baut damit die Liste   {1,2,3,4,5,......}   auf

Y(L2(K)    Baut die Tierzahlliste auf

ClrHome

Input "ANFANGSZAHL:",Y

For(K,1,20)

Y*1.2(Y

K(L1(K)

Y(L2(K)

End

FnOff 

PlotsOff 

ClrHome

0(Xmin

20(Xmax

0(Ymin

20(Ymax

1(Xscl

1(Yscl

2(Xres

PlotsOn 

Plot1(Scatter,L1,L2)

DispGraph

Pause 

….  u.s.w  siehe vorne 
7.2 Tierpopulation die sich selber vergiftet

Oft tritt z.B. in einem Tümpel das Problem auf, dass sich eine wachsende Population durch die eigenen Exkremente immer mehr vergiftet.

Alte Tierzahl * 1.2 – Alte Tierzahl * Exkremente  ( Neue Tierzahl 
Alte Exkremente  +  Tierzahl * 0.006  ( Neue Exkremente 
Den Faktor von 0.006 kann man natürlich auch variieren.

Vor der Schleife:

    0(E

In der Schleife:

    Y*1.2-Y*E(Y

    E+Y*0.006(E

Der Programmaufbau ist sonst analog zum vorigen Beispiel, weshalb wir nur die Änderungen einfügen.

                             Da hier der Tümpel keinen Abfluss besitzt, stirbt die Population aus

ERWEITERUNG:

Es soll jetzt durch Frischwasserzufuhr und Abfluss bei jedem Zyklus ein Viertel der Exkremente weggespült werden.    -E/4

Zeichnet hier die Kurve für verschiedene Anfangszahlen:    1 / 5 / 10 / 15



Auf welche konstante Zahl an Tieren pendelt sich das Programm bei einer Startzahl von 5 Tieren ein?

7.3 Nikotinanteil im Blut 

Pro Zigarette pro Tag (je nach Marke) steigt der Nikotinanteil im Blut um etwa 0,001 mg Nikotin

Weiters baut der Körper pro Tag etwa 1% des Nikotins wieder ab.

Es soll die Nikotinkurve für 365 Tage (1 Jahr) dargestellt werden. 

Eingabe:  Z    Zahl der Zigarette pro Tag

Alte Nikotinzahl  +  Zunahme  -  Abnahme  (  Neue Nikotinzahl
N + ………………..……..….… - ………….……..  ( N
Wir verwenden wieder das vorige Programm, müssen jedoch die Eingabe, die Berechnungen, den Schleifenzähler und die Grafikdarstellung anpassen.

Eingabe: Z

0(N

For(K,1,365)

….  neue Berechnung
       und Listenaufbau 

0(Xmin

365(Xmax

0(Ymin

4(Ymax

50(Xscl

Auf welchen Nikotinwert pendelt sich der Körper ungefähr ein: ........................  mg

Wann etwa überschreitet der Körper bei 30 Zigaretten den 1 mg Wert?   Nach etwa   ............... Tagen

8 Das Nimmspiel

Beim Nimmspiel wird eine zufällige Zahl von Streichhölzchen erzeugt. Zuerst entnimmt der Spieler dann der Computer 1 bis 5 Hölzchen. Wer die letzten Hölzchen nimmt hat gewonnen.

Die Einrückungen erhöhen die Lesbarkeit, sind im Programm leider nicht erlaubt!

ClrHome

randInt(30,50)(Z
Zufallszahl erzeugen
Disp "VORHANDEN ",Z
Zufallszahl erzeugen
Lbl 1


Input "WIEVIEL ",N
Eingabe des Spielers mit Prüfung
If N<1 or N>5:Goto 1

Z-N(Z

Lbl 2


Schleifenbeginn der Hauptschleife

Z-int(Z/6)*6(D
Gewinnzug für den Computer

If D=0:randInt(1,5)(D
bei 0 kein Gewinnzug möglich

Z-D(Z


If Z=0



Then



ClrHome



Disp "AETSCH GEWONNEN!"



Stop


End


ClrHome
Neue Ausgabe für den Spieler

Disp "ICH ENTNAHM ",D


Disp "VORHANDEN ",Z


Lbl 3



Input "WIEVIEL ",N
Eingabe des Spielers mit Prüfung

If N<1 or N>5:Goto 3


Z-N(Z


If Z=0



Then



ClrHome



Disp "GRATULLIERE!"



Stop


End

If Z(0:Goto 2
Hauptschleife wenn das Spiel nicht beendet
Y*1.2(Y


Liste 1 aufbauen


Liste 2 aufbauen





Eingaben





For K=1 to 20








 b o r g 





Eingabe:  Y    (Anfangszahl)





((6S)(P


Ausgabe: P





0(S





Eingabe:  Z    (Gliederzahl)





1/N^2+S(S





For N=1 to Z





Ausgabe: (2N-3)/(N+4)


Pause





For N=1 to 10








T ( N





Ausgabe: K





For K=1 to 5








900+T/10 ( N





                           T > 1000


j                                                n





Ausgaben





Berechnungen





Grafische Ausgabe
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